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unmittelbaren Abnehmer

Viertetjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

20 Silbexgroſchen. Der Courier.
Durch die K, Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebenz 222 Sgr.
In allen andern Hrten: 273 Sgr.

Berlin, d. 28. April. Se. Königl. Hoheit der
Großherzog und Jhre Kaiſerl. Hoheit die Groß-
berzogin von Sachſen-Weimar, Hochſtdeſſen
Gemahlin, ſind von Weimar hier eingetroffen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Ca
lenberge dem Prediger und Subrektor Johann
Friedrich Konrad Richter zu Halberſtadt über-
tragen zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in
Schneidlingen der Prediger Dr. Herold in Langen-
ſtein erwählt der bisherige zweite Prediger Nieter
an der St. Martini Kirche zu Halberſtadt zum evan-
geliſchen Ober Prediger an dieſer Kirche berufen und
die erledigte Kaplaneiſtelle an der katholiſchen Pfarr-
kirche in Adersleben dem Seminar- Prieſter Johann
Konrad Brockmann aus Steinheim verliehen
worden.

Frankreich.Paris, d. 22. April. Das miniſterielle Abend-
blatt zeigt an, daß der Prozeß der Aprilangeklagten
keinen weitern Aufſchub erleiden, ſondern, wie früher
beſtimmt worden, am 5. Mai angehen werde. Der
Miniſter des Jnnern hat den neuen Saal der Pairs
geſtern unterſucht. Die Arbeiten ſind voöllig beendigt.
Daſſelbe Journal wiederholt, daß die Zulaſſung der
Freunde der Gefangenen den gefaßten Beſchluß, nur
Advokaten als Vertheidiger anzuerkennen, nicht im
mindeſten modifizire.

Jn der Sitzung der Deputirten kam nichts vor,
das fur das Ausland von Jntereſſe wäre.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April. Die Times macht die

Bemerkung, daß in dem neuen Kabinet die ariſtokra-
tiſchen Elemente überwiegend ſeien, und bezeichnet

dies als ein charakteriſtiſches Merkmal der (hoöchſt libe
ralen) Geſinnung der Whigs. Aus einem Artikel der
Morning Chronicle (des Hauptblattes der Re
formpartei) ſcheint faſt hervorzuleuchten, daß dieſe
Anſicht der Times nicht unrichtig iſt, denn jenes Blatt
demonſtrirt dem Haupt Organ der Tories, dem
Standard, vor, daß die Macht der Letzteren mehr
in der Ariſtokratie zweiten Ranges die der Whigs
aber in der Ariſtokratie erſten Ranges liege, denn
wenn man das Einkommen der Mitglieder des Ober
hauſes etwa zu 3 Millionen Pfund Sterling veran
ſchlage, ſo kame ungefähr die Hälfte dieſes Einkom
mens auf ein Dutzend Whigs vom hohen Adel, naäm-
lich auf die Herzoge von Devonſhire, Bedford, Ele
veland Norfolk, Sutherland, den Marquis von
Weſtminſter, den Grafen Fitzwilliam, den Grafen
von Derby und vielleicht noch vier andere Pairs die
Partei der Tories aber urnfaſſe einen großen Theil
des armeren Adels, Perſonen, die ihr Auskommen
hauptſächlich durch Anſtellungen in der Kirche, in den
Kolonieen, in der Armee und Marine und in der Di-
plomatie fänden.

Die 658 Mitglieder des Hauſes der Gemeinen
theilen ſich in folgende Sektionen: 270 Tories, 58
Stanleyaner, 170 Whigs, 110 Liberale (Ultrawhigs
oder Reformers) und 50 O'Connelliſten.

Türkei.Konſtantinopel, d. 1. April. Die türkiſchen
Kriegsſchiffe, die, wie ſchon längſt gemeldet, zum
Auslaufen bereit waren, ſind endlich unter Segel ge
gangen, und haben am 28. März den Kanal verlaſſen.
Haſſan Bey befehligt das Geſchwader, das aus einem
Linienſchiffe, drei Fregatten und ſechs bis acht Briggs
beſteht, die mit 4000 Mann Linientruppen, mehreren
Kompagnien Artillerie bemannt und nach Tripoli zu
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gehen beſtimmt ſind Um die Autorität des Sultans
daſelbſt geltend zu machen. Neklub Paſcha iſt Befehls
haber der Landtruppen und zugleich Bevollmachtigter
der Pforte. Der Sultan war bei dem Auslaufen
ſeiner kleinen Armada zugegen Tags zuvor hatte er
ſich an Bord des Admiralſchiffs begeben um es zu be
ſichtigen. Er ſoll mit der Einrichtung, ſo wie mit der
Haltung der Mannſchaft ſehr zufrieden geweſen ſein
und erklärt haben, daß unverzüglich mehrere große
Schiffe aus gerüſtet ſein wurden, die er in Perſon zu
leiten beabſichtige. Dieſer Bemerkung, aus dem
Munde des Monarchen wollen Manche große Wich-
tigkeit beilegen, und ſeitdem ſind im Publikum allerlei
Gerüchte verbreitet, die, ihrer Unwahrſcheinlichkeit
halber, keine Wiederholung verdienen.

Vermiſchtes.
Die Schleſiſche Zeitung meldet aus Breslau

vom 22. April. Durch den Konſervator der bieſigen
Univerſitäts Sternwarte, Herrn Hauptmann v. Bo
guslawski, wurde in der Nacht vom 20. zum 21. die
Entdeckung eines neuen Kometen gemacht, die ſich
durch die Beobachtung in der Nacht vom 21. zum 22.
beſtätigte. Es iſt nicht der Halleyſche Komet, welcher
den Berechnungen zufolge in den Hyaden des Stiers
ſtehen ſollte. Der neue Komet iſt im Sternbilde des
Bechers und nur durch gute Fernröhre als ein runder
Nebelfleck ſichtbar. Er ruückt auf Regulus in Linien
zu, und ſcheint, zur Sonne eilend, der Erde vorläufig
nicht näher zu kommen. Den weiteren Beobachtungen
ſieht man begierig entgegen.

Man ſchreibt aus Duſſeldorf vom 22. d. M.
Geſtern Abend hatte ein Poſtillon des hieſigen Ober
Poſt Amts, der die Schnellpoſt nach Krefeld gefah-
ren, beim Zuruckreiten das Unglück, mit ſeinen 4Pfer
den in der Nähe des Dorfes Herdt im Rheine zu er
trinken. Dieſes Ungluck wurde wahrſcheinlich dadurch
herbeigefuhrt, daß der Poſtillon ſeine Pferde dort
hatte tränken wollen. Ein in der Nähe befind
licher Schäfer entdeckte erſt einige Stunden ſpäter ei-
nes der Pferde todt im Waſſer liegend, und machte
bei der Ortsbehörde in Herdt Anzeige davon. Heute
morgen wurde die Leiche des Poſtillons gefunden, und
die Pferde wurden, ganz in ihre Geſchirre verwickelt,
herausgezogen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das 2te Bataillon 27ſten Landwehr Regiments
wird in der Zeit vom 30 April bis 12. Mai d. J. Vor
und Nachmittags die vorſchriftsmäßigen Schießübungen
an den hierzu überwieſenen Schießſtaänden am Galgen-
berge bei Trotha und an der Dölauer Haide halten,
welches hiermit zur Warnung und Verhuütung von Un-
glücksfällen dem Publikum bekannt gemacht wird.

Halle, den 25. April 18365.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Bei einer des Diebſtahls verdächtigen Perſon ſind

am 23. v. Mts. folgende Sachen
ein rothgeblümter kattunener Kinderbett Ueberzug,
ein roth und weißgewürfelter dergl. (an einigen

Stellen ausgebeſſert),
ein kleines Mädchenhemde,
ein Bett Tuch, und
drei Kinderſchuhe,

welche dieſelbe bei Merſeburg gefunden haben will,
in Beſchlag genommen worden.

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Sachen for
dern wir hiermit auf, ſich in dem hieſigen Polizei Bu-
reau zu melden.

Halle, den 23. April 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Es ſoll das, den drei minorennen Geſchwiſtern

Schulze hier und dem minorennen Meyer zuge-
hörige, in hieſiger Stadt in der Halleſchen Straße dicht
am Thore belegene Haus nebſt Zubehör, sub No. 142.
des Hypothekenbuches verzeichnet, gerichtlich auf 295
Thlr. taxirt,

freiwillig ſubhaſtirt werden.
Jm Auftrage des Königl. Landgerichts zu Halle

haben wir daher einen Bietungs Termin auf
den 22. Mai d. J.
Nachmittags 4 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu wir Kauf-
luſtige einladen.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen die Kaufbe
dingungen aber ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Schkeuditz, den 80. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Herzog.

Subhaſtations-Patent.
In freiwilliger Subhaſtation ſoll das den Geſchwi-

ſtern Böttcher gehörige, sub No. 5. Stadt Alsle
ben neben der Muühle belegene Wohnhaus, mit Bren-
nerei- und Wirthſchafts-Gebäuden, desgleichen eine
unweit des Hauſes belegene Scheune, ſowie 644 Mor-
gen in hieſiger Flur belegene Wandelacker, ein Kabel-
fleck am Pfingſtangerberge und 13 zuſammengelegte
Kabeln auf der Dorſfſtätte, welches Alles ohne Abzug
der Laſten auf 7100 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab
geſchätzt iſt, in dem auf

den 27. Juni 1835,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Bietungstermine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, die
neueſten Hypothekenſcheine und die beſondern Kaufsbe-
dingungen ſind in unſerer Gerichtsſtube einzuſehen.

Alsleben, den 18. December 1834.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.
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vergrößert werden.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein in hieſiger Stadt auf dem

Freimarkte No. 358. belegenes Wohnhaus beſtehend
aus 7 Stuben, 12 Kammern und Piecen, 2 großen
Kuchen und daran befindlichen Speiſegewölben, nebſt
großer Scheune, anſehnlichem Hofraum, ingleichen
einem daran befindlichen großen Obſt- und Gemüſegar-
ten, und Stallung auf 18 bis 20 Pferde, freiwillig
zu verkaufen.

Das Haus iſt ganz maſſiv erbaut und eins der
erſten Hauſer, auch iſt ſelbiges keiner Reparatur bisher
bedurftig. Jch lade daher Kauf und Zahlungsfähige
hiermit ergebenſt ein, ſich

den 15. Mai C. a.
in meiner Behauſung gefaälligſt einzufinden und ihre Ge
bote abzugeben. Auch bin ich erbötig, noch vor dem Ter
mine, mit reellen Käufern in Unterhandlung zu treten
und den Kauf abzuſchließen. Die Bedingungen des
Verkaufs liegen täglich bei mir zur Einſicht bereit.

Querfurth, den 9. April 1835.
Delly.

Einen Lehrburſchen zur Schloſſerprofeſſion ſucht der
Schloſſermeiſter

Lindner jun. in Löbejün.
Heute Mittwoch d. 29. April c., wird in der

Wohnung der Madame Reinicke, große Ulrichſtraße
Nr. 51. 2 Treppen hoch, mit der Verſteigerung des
Mobiliare fortgefahren, und werde ich daher erſt Mor
gen als den 30. d. M. Nachmittag 2 Uhr, mit dem
Verkauf der Bibliothek den Anfang machen. Auch
kommt an dieſem Tage eine große Parthie Makulatur-
Papier mit vor.

Gottl. Wächter.
So eben iſt erſchienen und bei Schulze Rein

in Halle zu haben
Entdeckungen uüber die Entdeckungen

unſerer neueſten Philoſophen.
Ein Panorama in fuünfthalb Akten, mit einem Nach

ſpiel von Magis Amica Veritas. Preis
10 Sgr.

Verpachtung oder Verkauf eines Land-
gutes.

Ganz in der Nähe von Halle iſt ein Landgut mit
einer herrſchaftlichen Wohnung ſchönem großen Gemü-
ſegarten, einer Hufe guten tragbaren Landes, einer
Wieſe und einem Teiche aus freier Hand zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Es eignet ſich dieſes Gut be
ſonders zu einem angenehmen Landſitz, kann auch leicht

Nähere Auskunft iſt zu erfragen
bei dem Amtmann Wolff in Freyenfelde bei
Halle.

Eine Wohnung von einigen Stuben nebſt Zubehör
wird zu künftige Johannis in der Gegend der Klaus-
ſtraße geſucht, und bittet man die Adreſſen im Comtoir
des Couriers abzugeben.

Zu Michaelis iſt auf dem kleinen Berlin Nr. 414.
eine Wohnung mit einer Werkſtatt für einen Feuerar-
beiter zu vermiethen.

Vielfach erprobtes aromatiſches Waſſer
zur Belebung der Geſichtsfarbe, um einem gar zu blei
chen Angeſicht eine natuürlichgeſunde rothe Farbe und
zarte Haut zu geben, ohne Nachtheil, vielmehr mit Be
förderung der ganzen Geſundheit

erfunden und einzig verfertigt von K. Willer.
Dieſes kann auf ganz natürliche unſchädliche Weiſe

geſchehen. Man wiäſcht ſich zur Erreichung des vor
geſchriebenen Zweckes täglich, des Morgens, das Ge
ſicht mit dieſem aromatiſchen Waſſer, worunter aber
jedesmal 4 Theile Brunnenwaſſer beigefügt werden muß.
Bald hierauf wird ſich eine geſunde Farbe auf dem Ge
ſicht einſtellen ſolches ſehr vortheilhaft verſchönern, von
Flechten und dergl. rein bleiben ein neues Leben wird
in die erſchlafften Hautgefäße treten die Cirkulation der
Säfte wird befördert und ein ſonſt bleiches abgelebtes
Antlitz neue Lebhaftigkeit und Friſche der Jugend geben.
Zugleich iſt dieſes Waſſer wegen ſeines ſehr angenehmen
Geruchs empfehlenswerth.

Zum Beweiſe der wahren Aechtheit dieſes aromati-
ſchen Waſſers iſt jedes Fläſchchen mit dem königlichen
Brevet Pettſchaft, und die umwickelte Gebrauchs-
Anweiſung, nebſt Umſchlag mit dem königlichen
Wappen und des Erfinders eigenhändigem Namenszug
verſehen.

Von dieſem aromatiſchen Waſſer iſt für Halle a. d. S.
die einzige Niederlage bei Herrn C. G. H. Runde,
allwo das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um
2 fl. 20 kr. zu haben iſt.

K. Willer,
in Zurzach in der Schweiz und in Mühlhauſen
im Ober Elſaß, brevetiert v. Sr. Maj. Ludwig

Philipp, König der Franzoſen.
Gegen drittehalb Tauſend gute alte Dachſteine ſind

zum Verkauf nachzuweiſen, Glaucha Nr. 2014. a. d.

Kirche. Le Clerc.Den 4. Mai geht eine leere verdeckte Chaiſe nach
Berlin; wer mitfahren will, der melde ſich bei Krö-
ning in der Schmerſtraße Nr. 710. Auch werden
andere weite Reiſen und Badefuhren ins Jn und Aus
land gemacht.

Nr. 458. in der Märkerſtraße iſt die 3te Etage, be
ſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller, Kammern und
Zubehör, von Michaelis ab zu vermiethen kann aber
auf Verlangen auch ſogleich bezogen werden.

Ferner ſind in demſelben Hauſe 3 Stuben, Küche
und Kammern zuſammen oder einzeln, mit oder ohne
Meubles von jetzt ab zu vermiethen.
e Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter Herfter,
kleine Klausſtraße Nr. 914.

Bekanntmachung.
Auf den Sonntag, als den 3ten Mai Nachmittags

um 3 Uhr, ſollen bei mir zwei Wagen, ein ganz neuer
Zweiſpänner, welcher noch nicht gefahren, und ein Ein-
ſpänner, der noch in gutem Stande iſt, meiſtbietend ver
kauft werden, wozu ſich Kaufliebhaber einfinden mögen.

Seeben.
Der Saſtwirth GSottlieb Grote.
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Eine ſehr gute vollſtändige Klobenſäge für Tiſchler,
das Blatt 4 Zoll breit, 4 Fuß lang, iſt zu verkaufen,
Ranniſche Straße Nr. 500.

Halle, d. 28. April 1835,
7

Anzeige.
Alle Sorten Häringe die ſofort angezeigt worden,

ſind in meiner Niederlage am Markte zur beliebigen
Auswahl zu haben, gewöhnliche Sorten Häringe billig,
wie angezeigt iſt, etwas Feines und Delicates preis
würdig verkauft der Häringehändler Boltze am
Markte.

Es liegen bei dem Stellmacher- Meiſter Hummel
in Oberrißdorf bei Eisleben, Felgen, Achſen und
Streichbretter, welche zu billigen Preiſen verkauft
werden.

Weſtenzeuge
0 neue ſchön und billig, empfiehlt die Tuchhand-

lung Julius Witzig,
Leipzigerſtraße.

Haus verkauf.
Ein brauberechtigtes Wohnhaus in der Neuſtadt

auf der Creisfelder Gaſſe hier, mit 3 Stuben, dazu
gehörigen Kammern, 2 Kuchen, Keller, Boden, Hof-
raum, wobei eine dicht daneben liegende Hausſtätte ſich
beſindet, welche mit ſehr leichten Koſten zum Hauſe ge
macht werden kann, weiſt zum Verkauf nach, iſt übri
gens auch zugleich der Handel e abzuſchließen mit

Voigt,
in Eisleben auf der Nußbreite.

(Offene Stellen.) 2 Oekonomie Administra-
toren,

welche die Verwaltung bedeutender Güter selbst-
stöndig zu leiten im Stands sind können recht
vortheilhaft mit 600 und 800 Thlr. Einkommen
placirt werden.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

wer F 2
Fonds und Geld Cours.

Berlin, vo Pr. Cour.,
d. 27. April 1385. Br. G.

St. Schuldſch. 4 101 100Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ov. 304 995 983 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 654 653 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 1003 100; Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do [1003 00 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob.4 101 100 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 983insſch. d. Km,
Elbing. do. z 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 39 Gold al marco

G.

Weſtpr, Pfdb. A. 102 101z Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do, 1025 Friedrichsd'orDioconte

wo Pr. Cour.

Getreidepreiſe.
Halle, den 28. April.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl, 12 ſgr. 6pf.

Roggen 53 1 5Gerſte 26 27 6Hafer 18 9 o 20 c„Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 29 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 25, April.
Weizen i thl. 8ſgr. pf. bis U thl. 18 ſgr. Pf.

Roggen I 4 4Gerſte 24 2 28Hafer e 18Rüböl, der Centner 16 thlr.

Leinöl 15 thlr.Quedlinburg, d, 21, April. (Nach Wispeln,)
Weizen 31 thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 290thl, Hafer 18 thl.
Rüböl, der Centner 15thl.

Leinöl, 143Magdeburg, d. 25. April. (Nach Wisepeln.)
Weizen 28 31 thl. Gerſte 24 26 thl.
Roggen 29 815 Hafer 183 205

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. April 12 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.Hamburg, d. 24. April. Mit Weizen iſt
es dieſe Woche ſehr ſtille geweſen.
ſich etwas mehr Begehr. Jn Gerſte und Hafer iſt
wenig gemacht.

Londsn, d. 21. April. Für Weizen zeigte
ſich geſtern etwas mehr Frage. Mit Gerſte flau, doch
keine Preiserniedrigung anzugeben. Hafer hat einen
feſten Markt behalten.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Rumpf u. Damerk,
Kaufl. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Braſel
mann a. Schwelm. Hr. Kaufm. Heuſer a. El
berfeld.
Hr. Kaufm. Rogge a. Aachen,

Stadt Zurch: Die Hrru. Grah u. Relinghauſen,
Kaufl. a. Solingen. Hr. Juſtiz-Commiſſar
Bertram a, Wettin. Hr. Baron v. Bülow a.
Hannover. Hr. Oekonom Pfannenberg a. Bal
lenſtedt.

Goldnen Ring:
medy. Hr. Gutsbeſitzer Hummel a. Leimbach,

Goldnen Löwen: Hr. Prediger Manitius a. Wie
tenberg. Die Hrrn. Barer, Eichner u. Schrö
der Kaufl. a. Magdeburg. Hr. Kaufw. Neu
mann a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Hirſchberg
a. Kaſſel. Die Hrrnu. Arbeit u. Focke Kaufl.
a. Köln. Hr. Kaufm. Brehn a. Hamburg.
Die Hrrn. Wohn u. Röder Kaufl. a. Eiberfeld.

Hr. Kaufm. Brand a. Wolfenbüttel. Hr.
Kfm. Feine a. Hamburg. Hr. Kfm, Merkel
a. Braunſchweig. Mad. Haädler a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Klingenberg a Gotha.
Schwarzen Bäſr: Hr. Lehrer Richter a. Pretſch.

Hr. Kfm. Bachmann a. Heinrichs. Die Hrn.

Für Roggen zeigt

Hr. Kaufm. Georgii a. Köln.

Hr. Kaufm. Bodarri a. Mal
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Gebr. Kayſer, Goldarbeiter a. Eisleben Die
Handelsleute Margreiter und Böll a. Hart in
Tyrol.
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